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In Arbeıten VO  } Fachfremden archäologischen Themen lassen sıch
oft interessante Hypothesen finden. In dem vorliegenden Band VO  S

Bargebuhr (F 1St. das leider nıcht der Fall ert behandelt ach einer
Einführung Pasanc TIradıtiıonen un Chrıistentum, Jüdısche Tradıtion,Übergänge, Synkretismus un: den römischen Staat (S 9—3 ann
dıe Katakombenmalereien ach PaSancn Themen, Szenen des
Alten un des Neuen Testaments un: dekoratiıven Elementen bespre-chen (D 35—89). 1Ine Zusammenfassung tolgt (S 90—92); e1INE Bıbliıogra-phıe un eın Index beschließen den Ban

Eınen Faden welsen dıe Ausführungen des ert. leider nıcht auf
In seıner Zusammenfassung yeht ert (S 90) davon AaUuUsS, dafß die Kata-
kombe einer Bruderschaft gehörte, W 3as keinesfalls gesichert 1St. 1n der
Forschung 1St. INa  — sıch lediglıch eINIE, dafßß 6sS sıch eıne prıvate Begräb-
nısstätte handelt; dıe Möglıchkeiten der Nutzung durch einen Famılıen-
verband un: durch Unternehmer, die einzelne Kammern voneınander
unabhängıge Famılıen verkauften, wurden bereıits lange VOL 1978 als
Hypothesen diskutiert.! Somıit 1St der Ausgangspunkt seiıner Argumenta-
t1on 1ın höchstem Maße fragwürdig. Hınzu kommt, da die Katakombe
nıcht 1ın einem Zug, sondern mındestens 1ın einem Zeıtraum VO  > 30 Jahren
un vermutlıch 1n mehreren Phasen ausgemalt worden lSt, INan also nıcht
davon ausgehen kann, da{fßß eın bestimmter Personenkreıs die Ausstattungder Katakombe VO  e} Anfang bıs Ende begleitete.? Die VO Verf S 90)
angeführten Charakteristika dieser Bruderschaft Reichtum, Betonungheroischer Stärke, Abschwächung der Darstellung VO Leiıden, ertraut-
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se1ın mıiıt Gestalten des Alten Testaments schweben sSOmıIt 1n der Luftft. Da
der vorlıegenden Arbeıt e1in gesundes Fundament tehlt, S1Ce bereıts für das
Jahr 1978 veraltete Forschungsmeinungen un zahlreiche Fehler (z.B

ert vertritt die irrtümliıche Meınung, da{ß Christen Katakomben
als Begräbnisorte wählten, Ort das Totenmahl feiern können;

91 das Bildnis der Vıbıa befindet sıch nıcht 1m Aurelıer-Hypogäum,
sondern 1n den Hypogäum der Vıbıa) aufzuweisen hat, muß S1Ce für wel-
LE Forschungen ZUrFr Katakombe der Vıa Latına nıcht unbedingt her-
ANSCZOSCN werden. Jutta Dresken-Weılan:

EUGENIO RUSSO, Sculture del complesso euphrasıano dı Parenzo Pub-
blicazıon] dell’Universitä deglı Studiı dı Cassıno, 1) Napolı: Edıziıoni
Scientitiche Italıane 1991 318 mıt 72 Abb ISBN B SO RO Lıit

ert legt mı1ıt seınem Oommentierten Katalog erstmals alle Reste VO  }

Bauplastık un:! arMMOTN! Ausstattungsstücken VOIL, die sıch VO  _ der
dıe Mıiıtte des Jh VO  = dem Bischof Euphrasıus ıIn Parenzo erbauten AasSsl-
ıka erhalten haben Das esondere Interesse des ert gılt dabe] VOT allem
der Werkstattirage. Hınsıchtlich der Kapıtelle des Atrıums un des Miıttel-
schiffs der Kırche schließt sıch der allgemeın anerkannten Forschungs-
meınung eINes Imports VO In Konstantınopel gyearbeıteten Stücken (zur
Forschungsgeschichte 30—3 Für die attiıschen Säulenbasen 1n der Kır-
che, sıeben Säulen und sechs Basen der Quadrıportikus, die RM griechl-
sche Werkmarken aufweisende Säulen der Kırche un: die Schrankenpfo-
StenNn eiıner nıcht sıcher rekonstru:ierenden Ikonostase (S 24; 25—29;
155—-15/; 162—164) nımmt ert ebenfalls eine Herstellung 1n Konstantıno-
pel d} dıe Portale, dıie Kämpfer oberhalb der Kapıtelle, die Pluteı, das Syn-
thronon mıt Kathedra un die Ambone SOWI1e andere, eınere Reste der
Bauskulptur hält jedoch für eiıne Produktion VO „griechisch-konstanti-
nopler Werkstätten“ Parenzo selbst. Dıiıe 1mM Materı1al] VO  S Parenzo schon
mehrtach beobachteten Schwankungen In der Qualität und 1mM handwerkli-
chen Nıveau lassen sıch ach Meinung des ert LLUT durch dıe Mobilıität
solcher Werkstätten erklären (S 128) Als Argument ZUT Stützung seiner
Hypothese tführt alleın d da{fßs die auf diesen Stücken beobachtende

der Brechung des Lichtes un:! die dieser zugrunde lıegende farbliche
Sensibilität LLUTr die einer geschulten, griech.-k/pler Werkstatt seın annn
(S f 26 un:! öfter). Diese Beobachtung aßt sıch auf den Schwarz-
weıiß-Abbildungen des Buches leider nıcht nachvollziehen. Unklar bleibt
auch, welche Eiıgenschaften 1M Eiınzelnen der ert der Arbeıt dieser Werk-
Statten zuschreıibt: wırd nıcht deutlıch, die Kämpfter nıcht, W1€E


